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Neben Trenkle beschen nd erfreute uns dıeses anr Schäfer mıt
eıner Kinleitung in das Neue Testament. Derselben sol1l 1m nächsten re eine
weıtere Arbeit ÖNn einem andern namhaften elehrten folgen. IDıes ist. erfreulich ;
enn uf dem eigentlich theologischen (;ebiet ist neben der Apologetik gerade
die Fainleitungswissenschaft heutzutage Gegenstand der vielfachsten Untersuchung
un Opposition. Der Verfasser ist, durch seine neutestamentlichen Briefeommentare
rühmlichst bekannt. Die In seiner akademischen ehrthätigkeit gemachten Er-
Tahrungen liessen iıhn die Fortsetzung seiner Commentare ein1ıge er ınter-
brechen un dıese Arbeit in Angriff nehmen. S ID wird auch Sonst geWI1SS
urc Behandlung der neutestamentlıchen Einleitung Vor der eigentlichen Exegese
für  5 Jocent und Zuhörer 1e1 SCWONNECL. Das vorliegende uch behandelt nach
eiınem Rückbliek über Geschichte, Inhalt und Gliederung der Einleitungswissen-
schafft 1—21) i1m ersten el dıe Geschichte. des Textes _]‚ ım
zweıten Theil dıe specielle Kinleitung nd zunächst den hl Paulus und
seline Briefe S 62—173), annn die Evangelien 174—288), ndlich die übrigen
neutest. Schriften S 289—355) Der drıtte Theil bietet ine Geschichte des
Kanons (S 336—378). Dann olg as Inhaltsverzeichnis. Die Abhandlung, welche
Zeugnis g1ibt 38l der Yyrossen Literaturkenntnis des Verfassers ın seinem Gebiet,
erachten WIr als recht zeıtgemäss Die und neuesten Streitfragen und
Hypothesen sınd behandelt der wenigstens berücksichtigt, WOo eine absurde Auf-
stellung keiner weiıteren Beachtung wert ist.  In en Controversen, wo Verfasser
A einem Resultat gelangt ıst, trıtt er für letzteres und voll eın. Die katho-
lısche und akatholische Inıteratur ist ergiebigst beigezogen. Der erste el be-
sonders orj:entiert trefflich über die Einleitungsgeschichte und ze1g' das unte
H ypothesengewoge besonders auf pr  18 elıte Die Darstellung ist klar nd geht
gewilss davon AUS, ass Nan nicht wenig SCHUS Vo: rausseizen kann. Eine fehlerhaft
einseitige‘ Methode, welche ım SOg. kritischen ager Sgern sich uf innere
Gründe stützt nd vor den ausseren Zeugnissen die ugen verschliesst, wırd des
öfteren 1nNns rechte Licht. gesetzt. Wir sind überzeugt, ass diese Einleitung einen
ehrenvollen Platz einnımmt unter ähnlichen Erscheinungen uf diesem und
ınd dem Verfasser ZUm ank dafür verpflichtet. Nach Recensentenpflicht
erlauben wir u ber auch einige Bemerkungen zu machen. Bei aller Handlhlich-



keit aqals ehrbuch wunschten WIr da und dort mehr Vebersichtlichkeit un: KEın-
heıitlichkeit ın der Anordnung -  35 Abhandlung der Controversen 1m (Jross-
druck OTr nıcht selten den Zusammenhang und Fluss der Darstellung. Veber
diıe Keihenfolge, welche Verfasser einha In Besprechung der Schriften : Paulı
brıefe, Evangelien, Apostelgeschichte, kathol Briefe, Apokalypse, könnte 1NnAn
uch anderer Meıiınung SseIN ; Kvangelien, nach dem Lukas-Evangelium A postel-geschichte, nach em Johannes-Evangelium die pokalypse und johanneischeBrıefe, Pauli Briefe und dAıe übrigen katholischen Briefe. Die Subsummierungunftfer denselben Verfasser rspart dıe eine und andere Wiıederholung, Dem (+anzen

leider eiIN exXx Die Fortführung der Unterscheidung katholischer und
akatholischer Verfasser, letzterer ure Sternchen, Ww1ıe 62, ware auch fur
später gut SCWESECNH. Druckfehler sind nıcht selten ; Anm
Fnciklika ; O Knöpfchen ST Köpfchen ; 36 Curetonius ST
Curetonianus ; ° palımsp. ST palımps; 64 DINW ST INW:A, ITr S. i1ne ; 85 IA Kenchrea ST Kenchreä 04 0
CYV St. CDYS 99 EYO) EYW; 109 AWAOELC ST ALaAOdtels ;121 Ptolomäus ST Ptolemäus; 140 QUGLY Sn
QÜOLV ; ET Nk delrt ST NO ; S 253 Ü TOTTOL ST
ZDTONTAL. Bel den massenhaften Citaten konnten WIr uUunNns begreiflicherweiseuf Stichproben einlassen. JZieheli fielen uns als fehlerhaft aufVatıec 111 Cap 111 ST E S An Gal 4, 14 SI 1 S6
V 4, 19 ST 30 ist das (Citat ZUB Clem Rom. a Cor. uUl-
SCHAU, vel Funk, Patres A post 116 S Des iteren wird verwıesen uf
den Aufor hne Angabe der Stelle CZ S ann und W aAIllılı wırd
besonders bei den apostol, Vätern UTr as Capitel hne den Vers ıtıert. Was
dıe Literaturangabe betrifft, sollte 16 besonders auch Harnack YEC>-nannt werden. ntier 15 xonnte noch Leitner, die prophetische InspirationStud eft einen atz finden. Als classisches Beispiel 1r
eigene Verarbeitung des Stoffes konnte 15 besonders der Prolog des

VLucas angeführt verden. Kine- Stilhärte fiel Nns auf 175 der on
ist eın ergriffener.

Gehen WI1r noch tw'/'as Iauf‘ den Inh alt eih, SO dürfen WIr bemerken, ass
dıe Apokryphen, die heutzutage von protest. Forschern e1fr1gs beigezogen werden,uch eine Beruücksichtigung verdienten, 48 wäre eıne positive Erklärung der
xtelle des Irnd über dıe Bedeutung der Vulgata: pro authentica habenda sıt,WwI1]ıe vielleicht eine KErklärung VOomnNn Authentiecität on Interesse SCWESEN., Gegenüberder: Notiz ist bemerken, dass Paulus seine zweıte Miıssiıons-
reise Nnicht allein, sondern nach cet.: 1 zunächst; ın Begleitung on Silas
angetreten hat Weiterhin deckt siqh die (: V, O, angegebene RBeiseroute
Pauli N1C. der Act. 16; bezeichneten. Die Stätte, Paulus InAthen seine Rede gehalten hat, ist WO. auf der Akropolis zu . Suchen (gegenZ T u.) Kıinigemal besonders bei der A bfassungszeit der Korinther-brıefe. lıess sich die Zeit noch SCHAUET feststellen. er S 125 192 Ö enannte Hohepriester hiess nanlas und nıcht Annas. Die Grüunde für die Priorität
des Kolosserbriefes VOr dem Kpheserbrief (S 130) erscheinen uns nicht durch-
schlagend. Es wırd wohl _ 'hier bei nem non liquet bleiben. 140 konnten dıeAdressaten des Epheserbriefes noch besser hervorgehoben werden. Das SY D  JWgerade ın den altesten Texten von Cod und 164 U: 169 konnte
och eiwas über
S 205 Ö

Herkunft von Timotheus und Titus beigefügt werden.
urden wir lieber aramäisch STa syro-Chaldäisch - lesen. Die

Urgierung des Irenäuszeugnisses für die Abfassung des Aaus- und Tarcus-
Evangeliums gegenüber der älteren Tradition’ beir Eusebius 1S einseitig (vgl. auchBelser, Tüb "Theol Quartalschrift 1898; 219 {f.) .Aus dem EYYPXDWE NDöeowxE bei Irenäus S 29242 V. u.) ka iur die Abfassungszeit des Marcus-Eyangeliums doch wohl nichts gefolgert werden. Der Augenzeugenbeweis 245unten) für 1€ Abfassupgszeit des Lucas-Evangeliums (um 7) zusammengehalten
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miıft dem Schluss der A postelgeschichte weıst. 1 vielmehr ı den Anfang der 600er
Jahre Das Muratorische ragmen 247) verliert ıer Beweiskraft, weıl

VOLN Her alschen V oraussetzung ausgeht. 2776 zonnte noch auf che formellen
und inhaltlıchen Differenzen zwischen Johannes und den Synoptikern ‚3001  SC
werden. Dass der A postel Jacobus ı1l SC1iNECLL Brief eiNe andere Wahrheit gelehrt hat,
als Paulus en alatern un besonders den Kömern vorgetragen naft, 306
; ist, 80016 ohl CUIL > salıs A verstehen. Der nächste Zweck des

Johanneshbriefes 1St, eiNn Begleitschreiben em Evangelıum Se1MN (ZU w 338)
3244 19 ME ist WwWo VON dem Doppelglie » cdie yrıa K (jemeinde

oder einzelne Person« das letzte definıtiv auszuscheiden. Be1 der aetuellen Be-
deutung A1eser vorliıegenden Einleitung, cie nehen ihrer Trefflichkeit weıtere
Auflagen nöthig mMAaC und SJECWISS verdient, erlaubten WITr uUuNs obige Corrigenda,
Zum Cchlusse wunschen WIFT, 4ass cie gebotene Sschrıift N1C 0SSS cOe nothwendigen
Kenntnisse vermittelt, sondern die Laebe T fortdauernder wissenschaftlicher Be-
schäftigung WeC. S VAlL.) er Beherzigung besonders auch füur den OC
Clerus ist. ja das ernstfe Wort des Altvaters ınter den Exegeten, des hl Hıeronymus :
ignorantıa serı1pturarum ignorantıa Nr

Dr Hafner.Tübıngen

Gottesacker oder Leichenofen ?
41n  a Beitrag Capiıtel der Leichenverbrennung <  } Gu1doassAugsburg

1898, Kranzfeldersche Buchhandlung. 1092 Preis M. 130
Die vorliegende Broschüre ist. nıcht fast C1M Beitrag als vielmehr 1Ne€e

Der erfasser hatSammlung er Grunde pro O contra Leichenverbrennung.
das Materıi1al e1issig zusammengeiragen und 11} Capiteln verarbeıte Die mer
schichtliıche, ästhetische, volkswirtschaftliche, hygilenische nd relig1öse Seıte der
rage iıst einlässlıch behandelt auf Tun: VOxh Ausspruchen Von Fachgelehrten.
Das ‚wahre Motiv cdieser Agitatıon ist. Hass dıe katholische Kırche Man
wıill dıe Kırche der Familie urc. die ıyılehe, AUSs der Schule urc| deren
Ve‚rweitlichung ınd jJetz: auch Grabe hinweg treıben, (dass Materı1alismus und
Pantheısmus ungestört sich breit machen können. Bezeichnend ist, ass die Frei-
mMaurer 1l Mailand cdie Leichenverbrennung als allgemeınes (zxesetz der Freimaurer
fordern Im ‚eben, ım ode nd nach demselben ll ohn Christenthum,
will Heide S  (V289 E Deshalb ist, dıeOpposition der kirchlichenkatholischenBehörden
So energisch dıe Bewegung.. Leider vermisst anaufprotestantischer
auctoritatıver e1ıte sehr oft diese - Festigkeit geg ber der neuen Religion VOoNn
der Urne nd dem » A postolat des menschlichen Beefsteaks«. Wer sich iur dıese
höchst zeitgemässe Frage interessiert. undbesonders füur solche orträge gutes
Materıal will, greife erangezeigtenBroschüre. Verfasser schreibt einen
flıessenden Stl,; dem auch das SalzdesSarkasmusnicht feUnd dieser ist
TeC angebracht cdıe oft mehr. als albernen, dann unWan:auchpletäts-
losenundcynischen Behauptungen der Krematisten. An unserewarmeEmpfehlung
der Schrift schlıessen einige kleine Bemerkungen, Die benützteLiteratur
konnte noch Jleicht durch gute Abhandlungen vermehrt .werden. ist statt
Hethiker HethäerZU Jesen.. K Der. ParıserFriedhofheısst er
Lachaise. Unseres Wissens ist Molescho:nichtHeidelberger ‚Professor 40),
sondernseıt 1878 Professor und Senator Rom 7Ä sollte ın der Fussnote

VdAie Arbeıt Schütz angeführt SsSec111. u lies sta solgender
folgender Congregations--Entscheidungspunkte (S sınd auch chıe OLl
e1Ner fol den Entscheidung OÖOIN EDeec heilweise aufgenommen.

Tübinge Dr Hafner.


